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dıe Konstitut1i suchung mıt ehrlichen oln lıquet.‚später verbessert. wiırd,
kannn dıie vıerte .Republik Zu keiner UN- Diese schr nüchterne Fragestellung und die
den Lebensentfaltung kommen. Das Buch noch nüchternere Antwort ist aber CL} gö-
beschreibt ıhren Sturz nıcht mehr. Nıicht baut philosophische Krörterungen über
1Ur hbel der drıtten,- sondernauch bel der den \Ve?je„_ns£agriff_ des Handwerks;, das als
vierten Republik:scheıint INnan indessen. personales Wirtschaften der Industrıe 2185

instrumentalem Wirtschaften entgegenge-nehmen Zu INUSSECN, dafiß 316 den Todesstols
nicht Vvon en gewöhnlichen:Problemen ihres wird, nıcht hne das Zugeständnıis,
Landes, sondern. durch außergewöhnlıche daß ı11 Handwerk das instrumentale; ı er
Vorgänge erhıelt, OZUsagen durch höhere Industrie das personale Element 190080001078

Gewalt: dıe drıtte Republikdurch den ‚WCE1+- gr‘öß_er‚?r Bedeutung aufsteigt, was KEnd-
ten Weltkrieg und Vıchy, dıe vierte duret ergebnis doch dazu ühren müßte, beide

Wesensbegriffe ı 1115 verschmelzen Ias-en Krıeg Algerıen
AÄAußerst lehrreich für den Nichtfranzo- SCIL Vıeles, as ert dem Handwerk nach-

SEI1 ist der Hinweıs, dafß der französısche rühmt oder als Forderung stellt; ıst
sehr beherzigenswert; desgl]l. C116 3009080008aa normalen Zeiten der äußerst

mangelhaften politıschen Institutionen recht wıederkehrende Verwahrung Quan-
nd schlecht, S} ein1germaßen gut durch- tıfızıerung dessen, was alsQuale nıchtqUan-

ekommen ist Der Grund wenn uch der tiıfızıerbar ist. Um mehr bedauert Man die
Staat q {s Parlamentund Reglerung oft TI11- mangelnde Begriffsschärfe, die ıhn doch
selıg un schwächlıch ıst als Macht der IMMELr wieder verführt, die Quadratur des

Zirkels versuchen.Verwaltung 15 e unerschütterlich. In der
Polıitik trıumphiıert ohl dıe Demokratie A1iBreunıng
miıt al ıhren Schattenseiten,: iın gegenüber Schumacher ,' Ulrich: Natiıonalbudgetber steht ‚„dıe autorıtäre Struktur der —

poleonıschen  A Verwaltung“ und öffentlıcher Haushalt. Beiträge
1el Wissenswertes Saglder Verfasser ZULL Krforschung der wirtschaftlıchen

och ber das Parteienwesen, die Gegen- Entwıcklung. Hrsg. Prof Dr. M \ Kamp,
satze VO  > Rechts und Links, über dıe Resı- _ Bonn, Hett I1L Stuttgart
stance und ber de Gaulle. Er ertiet die- 1958, (zustav Fischer. DM 11;5

ertf erarbeıtet sauber un klar,SECI1l längst VOL dessen Rückkehr 101 die
Staatsgeschäfte ziemlich pOSLUV. Die ka- sıch hel der heute V1egenannten volks-
tholısche Kırche sicht als Protestant mehr wırtschaftlichen Gesamtrechnung und dem

leidenschaftlıc umstrıttenen Nantonal-Ol außen und nach Nn Kli-
schee. Zum Besten des Buches gehört, was ınl budget überhaupt handelt sachlich
den „Schlußfolgerungen“‘ über das ‚„ Volk‘®®, un rechtlich der Unterschied besteht Z7.W1-

das uürgertum und den Bauernstand gesagt schen staatlıchem Haushaltsplan (Budget
wıird Hıer ze1gt der ert Meiıster- 1 klassıschen W ortsınn) un: dem, was mıT
schaft als Soziologe. dem vielleicht nıcht sechr glücklıch gewähl-

Im anzen 611 Buch, das u1ls Frankreich ten. Wort ‚„„‚Nationalbudget”‘ gemeı1nt, g-
SEINEr Kraft und SC1IHNEIN Schwächen, legentlich uch gewollt ist. EKbenso nüch-

SC1IHNCLIL Größe und SC1HEIL Schwierigkeiten tern WI1C klar zeigt Verf., welche wertvollen
43{KlenkSı Dienste dıe volkswirtschaftlıche Gesamt-näherbringt. rechnungüberhaupt un C111 Nationalbudget

spezlell für. die Aufstellung des öffentlıchen
Haushalts(plans) elsten kann, ber auch,

Wiırtschait die Grenzen lıegen. Eıine unüberstelg-
bare Grenze zieht der eben doch NUur be-

Wernet, Wılhelm: her dıeLehrlings- grenzte Erkenntniswert uch des vollkom-
haltung andwerk. 11 wırt- ensien Zahlenwerks; 1ne sehr viel engere
schaftlicher Sıcht Beiträge zur Hand- Grenze ergıbt. sıch aus der ordnungspolitı-
werksforschung. @; hrsg. VO: Hand- schen Entscheidung, nach der die öffent-
werkswissenschaftlichen Instıtut Mün- lıche Finanzgebarung den gewaltigen Eın-
ster/W. (1205.) Münster/W. f1u1ß, den S1C allein schon SCH iıhres Um-

Bringt das Handwerkder Ausbildung des fangs. SaNZ unvermeidlich auf die gesamte
Nachwuchses finanzielle Opfer der beutet Wirtschaft ausübt. nıcht ELNETI totalen,

11 den Lehrlingen 1U  w billıge Arbeits- wWEeENNL auch indirekten Lenkung mißbrau-
hen soll,; die VOILL freien Verkehrs-kräfte aus? KEine von gewerkschaftlicher

Öeite geförderte Arbeit hatte letzteres wıirtschafit 1Ur den leeren Schein übrıig heße
beweisen gesucht; zahlreiche Entgegnungen V Nell--Breuning
Von Handwerksseite suchten C wider-
le erf zeigt,.WIC schwier1g schon: die Ho}fmann, und Müller, Das
tatsächlichen Unterlagen beschaffen, W1C deutsche Volkseinkommen 1851 bhıs
fragwürdig Sar die Ansätze VeET- 1957 (XVI 16 mıt Tabellen und
rechenbaren Eınheiten, n  61 eld der w as Schaubildern) Tübingen 1959; Mohr.
UNMEeET, sSind. Insoweıit endet Unter- Kt. 16,
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chstum der Wirtschäftl steht heute Eine wirklich Vgute‘ Zusammenstellung on
W1e nıe 1Im Brennpunkt des Interesses: allem Wissenswerten ber die 1ın der BRD

verlangt von der Wiırtschaft, S16 solle bestehenden Gewerkschaften und die ihnen
wachsen, solle ständıg un: möglıichst stetig nahestehenden Institutionen. Als besonderer
wachsen; diıe freıe und dıe kommunistische Vorzug ist zZzu rühmen dıe ruhige Sachlich-
Wirtschaft liegen 1m Weitlauf mıteinander, keit, ın der schlıcht die atsachen dargebo-welche VO ihnen durch schnelleres Wachs- ten werden. Wenn einzelne Angaben über-
tU):  =] sıch als dıe überlegene erwelse. Die holt sınd, haben dıe Gewerkschaften
volkswirtschaftliche Wissenschaft steht VOTLT der Langsamkeit iıhrer eigenen Berichter-
der Aufgabe, ine Theorie des Wachstums

entwickeln. Dafür bedartf zunächst
und Rechenschaftsablage ZUZU-

schreiben. Be1l Metall ist der durch-
einmal verläßlicher Krmittlung der Jatsa- schnıittliche Wochenbeitrag mıiıt 1,1%hen Diese Arbeıt untersucht das W achs-
ium einer der wıirtschaftlich bedeutsamen

offensichtlich nıedrig angegeben; damıt
blıebe weıt hınter dem durchschnittlichen

Größen, nämlıch des Volkseinkommens, Stundenlohn eines Metallarbeiters zurück.
Deutschland für einen hundertjährigen e1ıt- Dem angegebenen Gesamtaufkommen
AUM. lle vorhandenen Vorarbeiten WEOT- Beıträgen (188 Mill entsprichtden ausgewertet, miıteinander verbunden eın Mıtglıedsbeitrag VO  —; iwa 110 ,—und, soweıt möglich, verbessert. Wiıevıaele jährlıch! Die ,  ©O 1959 vollzogeneUnvollkommenheiten nıchtsdestoweniger Gründung des CGB (Christlicher Gewerk-
bestehen bleiben, dessen sınd die ert. sıch schaftsbund) WITL TStT als bevorstehend
bewußt. Der Zzu Beurteilung berufenste 5‘ kündigt, aber schon mıiıt vollständigenSachkenner, zugleıich Urheber der wichtig- nterlagen, dıe INa  — anderwärts oft VeTrT-
sten Vorarbeıten, Paul Jostock, spendet der geblich sucht Nell-BreuningArbeıt hohe Anerkennung beı 19808  — wenı
Ausstellungen (Die Neue Ordnung 11959] Horne, Alfred: Der beklagte S Ge-
266) öo darf INa  - den Verf£t£.n un: ıhrem spräche über die Mıtbestimmung. 111
Miıtarbeiterstab danken für dıe wirklıch 245 S Viıllingen (Schwarzwald) 1959,große Mühe, der S16 sıch unterzogen haben. Rıng-Verlag.v. Nell-Breuning Diese Wiedergabe zahlreicher, vom erf.

miıt Leuten, die alle unmıiıttelbar oder miıt-
Verbraucherpolitik. Hrsg. Jos. Bock telbar der Mıtbestimmung beteiuligt sind,

geführter Gespräche wiırkt nıederschmet-un Specht. (298 S.) Köln-Opladen1958, Westdeutscher Verlag. ternd Man könnte den Eindruck gewınnen,
Zwölf Miıtarbeiter haben zusammengewirkt, dıe Mıiıtbestimmun ge1 ın einem Sumpf VO  -

Unfähigkeit und U:  75nsachliıchkeıit, keinenerstmalig für deutsche Leser einen (S6>
samtüberblick über dıe Lage des Verbrau- härteren Ausdruck gebrauchen, verkom-
chers ın der Wırtschaft und Se1N Verhalten INE.  — und TE eigenen Vorkämpfer VO  —

wenıgen Ausnahmen abgesehen selen al  -sSOWwWI1e über dıe viıelfältigen Maihnahmen ıh verzweıftelt. ert. wiıill ber die Mıtbe-un: Möglichkeiten einer Verbraucherpolitikbieten. Die allen Mitarbeitern geme1in- stimmung nıcht herabsetzen;: w as be-
same marktwirtschaftlich-wettbewerbliche zweckt, zeigt das Von ıhm dem uchHI8

gestellte Motto ‚„Aber W1€e soll na  — dennGrundhaltung wırkt 1M allgemeınen eıl
und noch 1im Beıtrag ‚„ Verbraucher und dıe schreckliche Irä heit der Welt qauifrüt-

teln, hne schockieren ?*®* (Ignace Lepp)Wetthewerh‘‘* hıe und da etwas doktrinär;
alle übrigen Beiträge ber sınd durchaus Eine solche Schocktherapie hat ihre Be-
realıstisch un: bıeten ıne Fülle wertvollen rechtigung; hier übersteigt 316 ber doch

wohl das zuträgliche Maiß Für den, derMaterıals. Besondere Hervorhebung VOILI- richtig lesen versteht, ein durchaus lehr-dient der Beitrag VOoO  - Uwe Beyer ‚„ Verbrau-
cher und Landwirtschaft“‘ mıiıt reiches Buch; darf man ber voraussetzen,
seiner ebenso scharfen WI1€e besonnenen Kri- die Mehrzahl der Leser werde imstande und
tiık der marktwirtschaftswiıdrigenND- gewillt se1n, richtig lesen?
ten ‚„Marktordnung‘‘. Bei einer S1O0-
ßBen Zahl VO Mitarbeitern sınd Überschnei-

W Nell-Breu\ning
dungen und Wiederholungen kaum VOCI -
melden; D  S1E wırken ber kaum störend. Die Gedichtegute Übersicht über die noch weniıg be-
kannten Verbraucherzusammenschlüsse VOoO  -
Erika Becker (Z0—87) verdient ank Lehmann, DE och nicht genug.

46 5.) Tübingen 1950, Heliopolis.V, Nell-Breuning Die Formkunst Lehmanns steht ußer Frage.Sıe wirkte mächtig auf die Lyriker UNsSeTer
Die Gewerkschaften ın der Bundes- eıt. Die Welt seiner Dichtung bestätigt11ık Hrsg. Deutsches Industrie- S1C. auch In dieser Sammlung: Es ist dıeInstitut. 2. Auflage. (212 S.) öln 1959 durchgeistigte Natur, W1€e sıe - Goethe un:

D. 5,00. Noyalıis sahen. Iranszendentes fehlt. Die


